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I 

VORWORT 

 

Sehr geehrte Leserschaft, 

wer kennt es nicht, ob als Vertreter für Arbeitnehmer oder als Mit-

arbeitende*r selbst, die Frage: „Hat der Dienstgeber die Tätigkeit 

des Mitarbeitenden Richtig bewertet bzw. uns Mitarbeitervertretung 

eine korrekte Eingruppierung vorgelegt?“ bzw. „werde ich entspre-

chend meiner Tätigkeit vergütet?“ und ähnliche Gedanken schwir-

ren uns als Verantwortliche bzw. Betroffene durch den Kopf.  

Wo in der freien Wirtschaft vieles dem eigenen Verhandlungsge-

schick geschuldet wird und daher das Gehalt, der Lohn sprich die 

Vergütung nicht durch Tarife begrenzt wird, liegt bei tarifgebunde-

nen Arbeit- bzw. Dienstgebern der Sachverhalt anders. Es ist, wenn 

auch öfter ein wenig juristisch formuliert, für jeden einsehbar, wie 

hoch das monatliche Einkommen sein soll. Dies ist auch bei dem 

Deutschen Caritasverband e.V. nicht anders, das Tarifwerk der Cari-

tas sagt uns, wieviel ein jeder innerhalb der Arbeitsvertragsrichtli-

nien zu verdienen hat. 

Wie bereits aus dem Titel zu diesem Buch hervor geht, wird eine 

Thematik behandelt, welche hier und da für Zündstoff sorgt. Es geht 

darum, einen Weg zu finden, wie Mitarbeitende zu ihren gerechten 

Lohn kommen und somit dem „höchsten wirtschaftlichen Gut“ der 

menschlichen Arbeitskraft Rechnung getragen wird. 

Die Aufarbeitung dieses Themas habe ich in Angriff genommen, da 

ich als Dienstnehmervertreter oft in einer Lage war, miterleben zu 

müssen, dass es mit rechtstreuem Handeln der Dienstgeber nicht im-

mer weit her ist. Die vorliegende Arbeit wurde zum Abschluss mei-

nes Studiums im Wirtschaftsrecht erarbeitet und durch die Professo-

ren mit „höchstem Lob“ ausgezeichnet.  
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II 

 

Dieses Buch soll der Leserschaft helfen, ein wenig Sicherheit zur 

Frage der Eingruppierung zu erlangen und aufzeigen, welche Mög-

lichkeiten bestehen, den Dienstgebern entgegentreten zu können. Es 

sei jedoch darauf hingewiesen, dass die Lösungen nicht immer ein 

probates Mittel darstellen und daher immer eine Einzelfallabwägung 

stattfinden muss. 

In diesem Sinne wünsche ich nun viel Spaß bei der Lektüre.  

Mit freundlichen Grüßen 

Johann Grimmer 

 

 


